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iSfe /ra«B/z —

œd'r azz/zewr/PR

Diese aZze Dame kann nzzr noc/z eine 77and ricZz-

fig geârzzzzcZzen, mif zàTzer GedzzZd knizp/f sie
Zn'er Makramee.

im neuerbauten Haus an der Minerva-
Strasse 99 und möchte die tageweise Be-
treuung, individuelle Förderung und Be-
schäftigung der Patienten zwischen 18 und
80 Jahren übernehmen, gleichzeitig aber
auch die Pflegeperson oder -familie des Be-
hinderten merklich entlasten. Hier werden
Patienten mit Behinderungen nach Schlag-
anfallen, mit Lähmungen, mit Multipler
Sklerose u. a. aufgenommen, aber auch

psychisch auffällige oder einsame Menschen.
Eine Psychiatrieschwester mit freiwilligen
Helferinnen oder Praktikantinnen von So-
zial- und Schwesternschulen leitet das Zen-
trum von Montag bis Freitag. Vormittags
beschäftigen sich die Gruppen mit aktivie-
render Therapie, am Nachmittag herrschen
Gruppenspiele und -gespräche, Vorlesen,
Singen, Besuche in Kunsthaus und Zoo vor.
Gegenüber dem Anfangsjahr 1974 ist der
Besuch im Tagesheim um 75 % gestiegen,
er entspricht also einem starken Bedürfnis.
Ein Patiententag kostet Fr. 85.—, wovon
die Krankenkasse Fr. 20.— und der Patient
Fr. 15.— übernimmt. Die restlichen Fran-
ken 50.— je Patient und Tag muss das Rote
Kreuz Zürich übernehmen.
Ausgesprochen günstig ist es, dass sich im
selben Haus auch die Physiotherapie befin-
det, welche die funktionelle und aktivierende
Therapie wirksam unterstützt.
Das fröhliche Klima und das Zusammensein
mit Schicksalsgenossen fördert die Gesun-
dung der Tagespatienten auf ideale Weise.

BiZdberic/zt Margret KZazzser

Hier beantworten Fachleute Fragen von
Bezügern, die einen grösseren Leserkreis
interessieren könnten. Dieser Leserdienst
ist für Sie unentgeltlich.

Aerzflicfier ffafgeber

Könnten Sie mir die Adresse eines Thermal-
Schwimmbades für ältere Leute in der
Schweiz für Badeferien angeben? Wir haben
schon zwei in der Nähe, aber für ältere
Leute, die noch schwimmen lernen sollten,
sind sie nicht so günstig. Das Schwimmbad
in Valens habe ich schon zwölfmal durch
Pro Senectute besucht, aber zum Schwim-
men haben die Betreuerinnen zu wenig Zeit.

Prazz F. 77. in 5.

Wir emp/e/zZen 7/znen, sic/z an die Sb/zwei-

zerisc/ze R/zezzmaizga, Zwric/z, Lavater-
Strasse 4, zzz wenden. Dort er/zalien 5ïe Hzzs-

kzzn/t, wo wnd wann R/zezznza/erz'en mit
R/zenmasc/zwimmen dzzrc/zge/idzrf werden.
Tis zst /a tatsäc/zZzb/z nötig, days eine Kurs-
ieiterin zzzr Fer/ügzzng ste/zt, weZc/ze das so-
genannte R/zezzmasc/zwimmen be/zerrsc/zt.
7n den Bä'derkZiniken zznd Bädersanatorien
besc/zränkf man sic/z meistens att/ das Was-
sertzzrnen.

O/t sind die Kzzrse der R/zetzma/iga atzc/z in
/inanzze/Zer 77z'nsicZzt günstig. Preisgünstige,
er/oZgreic/ze Badekzzren werden in Baden,
FoZks/zeiZbad Prei/zo/, dzzrc/zge/ü/zrt.

Dr. med. Ts. L. R.

fCosmeffir-Brreflrasfefi

In der Jugend hatte ich eine auffallend
schöne Haut, sie war zwar immer etwas
trocken und sah wie gepudert aus. Für mein
Alter (64 Jahre) ist sie immer noch gut, aber

infolge Trockenheit zeigen sich jetzt auf den

Wangen feine Fältchen, obwohl ich täglich
Feuchtigkeitscreme verwende.

Prazz M. 5". z'n R.



Fi Per nacPsten /Vwrnmer werPe /cP .vcPre/-

Pen, waram /cP se/f /aPr tmP Tag gegen P/e

i<&ermä^/ge FerwenPimg Per FeacPt/gPe/t.v-
creme P/n. Fen re vov/eZ: P/tte /egen 57e /Pre
Creme Pe/ve/Ze, 57e können .vre /m 5ommer
we/ZerPenützen. Fa.v ProPuPt trocknet o/-
/ens/cPfZ/cP /Pre Faat aas. Fan/en 5/e erne
m'cPt za scPwere, gat vervtre/cPPare Perf-
creme. Ferte/Zen 5/e .vre sowoPZ aPenPv a/.v

awcp morgens m/f Pen F/ngersp/fzen r'n P/in-
ner 5cP/cPt an/ Ce.vr'c/ir unP Fa Z.V. /ePe Fant
verZ/err Pag rrnrZ FacPt Wasser, P/es Z.vr /a
/Pre A n/gaPe. (5/ePe ZL 7/77) MP Per Pirn-
nen FettscP/cPt Pes Fosmet/PproPnPtes w/rP
versncPZ, erne gew/sse PZe/ne Wassermenge
r'n unserer FantoPerscP/cPt znr/ZcPzwPePaZ-

ren; Fas r'sZ Pre /i rr/gaPe Per Creme. Per sePr
trockener Z/mmerZn/t soZZZe man Gesr'cP/
rmP Fà'nPe mePrmaZs am Tag er'n/ePen. F/n
Zer'cPr g/änzenPes Gesr'cP/ g/Pt Pazw er'n /'rr-

genPZrcPes ZrrssePen, nwr Pre Fase —• sr'e

PraucPr Perne Creme — könnte etwas ge-
pnPert werPen.

Am ganzen Körper bilden sich kleine, teils
winzige rote, etwas erhabene Pünktchen, lei-
der nun auch in meinem Gesicht, was mich
sehr stört. Was mag die Ursache dieser
Punkte sein. Fran M. 5. r'n F.
/Pre «roten PnnPtcPen» soZZten 5r'e nnPe-
P/ngt er'nem Fantarzt zeigen. Fr w/rP /Pnen
Peren Ursprung erPZären. MögZ/cPerwe/se
w/rP er /Pnen etwas Pagegen verscPre/Pen.
ZucP Z/Per /Pr Prr'ttes ProPZem — nämZr'cP
Pre Lr'cPtemp/r'nPZr'cPPer't /Prer Fant — soZZ-

ten 5r'e mr't Pem Arzt rePen. Fs könnte sr'cP

um er'ne 5onnenaZZergr'e PanPeZn.

Was ist eigentlich der Unterschied zwischen
Färben und Tönen? Fran P. 5.
Färben r'st er'n Fr'ngrr'// r'n Pre 5fruPZur Pes

Faares; Fönen Pr'ngegen r'st er'ne OPer/Zä-
cPenPePanPZnng. Fer FarPsto// Pa/tet nur
Zer'cPt nnP wäscPf sr'cP mr't /'ePer FaarwäscPe
etwas ans. FacP Prer Pr's v/er JTocPen r'st er
praPt/scP vom FaarscPa/t PernnfergespnZt.

Fr. Cecr'Ze 5cPenP

Konsumenten-Information Nr.2
zum Thema Traubensaft

Problemstellung
Güte und gesundheitlicher
Wert der Trauben hängen von
vielen Faktoren ab, u.a. auch
von den in den reifen Früchten
oftmals enthaltenen Rück-
ständen von Spritzmitteln.
Beim Traubensaft gibt es
zusätzliche Qualitäts-Kriterien,
wie zum Beispiel das Haltbar-
machen durch längeres,
geschmackveränderndes
Erhitzen (Pasteurisieren), oder
gar das Eindicken des fri-
sehen Saftes und dessen
Rückverdünnung mit Wasser
beim Abfüllen. Was bleibt da
von den wertvollen Eigen-
schatten der frischen Trauben
noch übrig?

Das bietet Ihnen Biotta
Der Biotta Traubensaft ist aus biologisch
gezogenen Trauben feinster Sorte. Diese
wachsen an besonders gut besonnten
Lagen, werden mit aller Sorgfalt gepresst
und im Kaltsteril-Verfahren abgefüllt. So
sind die Biotta Kunden sicher, einen
naturreinen Saft zu erhalten, der alle
wertvollen Vitalstoffe sonnengereifter
Trauben enthält, da er von chemischen
Schadstoffen frei ist und nicht durch
Hitzeeinwirkung beeinträchtigt wird. Weil
der Biotta Traubensaft in seinem Aroma
unvergleichlich gut ist, geniessen ihn
Kenner als stärkenden und erfrischenden
Aperitif, zum Essen und natürlich auch für
regelmässige Traubensaft -Kuren. Ein

gesunder Genuss!

Biotta
Gesundheit geniessen
Biotta AG - Dr. H. Brandenberger
8274 Tägerwilen



Der Jurisf gibf Aus/cunff

Ist mein Erb- und Ehevertrag anfechtbar?

Uns betagte Eheleute brennen folgende Fra-
gen: Wir haben vor nunmehr 15 Jahren erst
in reiferem Alter geheiratet. Meine Frau be-
sass damals schon zwei uneheliche, aber in
guten Verhältnissen verheiratete Zwillings-
töchter. Ich selber habe keine Kinder, jedoch
eine Schwester und eine Halbschwester. Mit
in unsere Ehe brachte ich ein Haus ein.

Um nun beidseitig unser Haus dem über-
lebenden Ehegatten zu sichern, schlössen

wir vor der Eheschliessung folgenden Ehe-

vertrag ab: «Dem überlebenden Ehepartner
soll das ganze Vermögen einschliesslich das

Haus zufallen.» In einem zusätzlichen Erb-
vertrag bestimmten wir: «Erst nach dem Tod
des zweiten Ehepartners soll das noch ver-
bleibende Vermögen zu gleichen Teilen den
beiden Töchtern meiner Frau zufallen.» Nun
unsere beiden Fragen:

1. Kann unser Ehevertrag von meiner Schwe-
ster oder Halbschwester angefochten wer-
den?

2. Kann unser Ehevertrag von den beiden

Zwillingstöchtern meiner Frau angefoch-
ten werden, um schon beim Tode des er-
sten Ehepartners Geld anfordern zu kön-
nen?

Wir beide sind im Zweifel, ob nicht auf diese

Art von der einen oder gar von beiden Seiten
versucht werden könnte, den überlebenden
Partner unserer Ehe zu zwingen, das von uns
gehegte Haus vorzeitig zu verkaufen.

W. K. in M. (Aargau)

Das Erb- und Güterrecht kann sehr kompli-
ziert sein

JFenn Sie he/ /hrer Fbr/ie/rafung dwrch Ehe-
vertrag den Güterstand der Gütergemein-
schaft gewü'hZt /zähen, können Sie nach

Art. 226 ZGB /ra' bestimmen, dass nach
dem Tode eines Ehegatten das ganze Fer-
mögen dem überZebenden Ehepartner zw-
/äZ/f. Der Absatz 2 von Art. 226 ZGB sieht
aber die /oZgende Einschrä'nkwng vor: «Den
Vachkommen des verstorbenen Ehegatten
dar/ /edoch ein FierteZ des bei seinem Tode
vorhandenen Gesamtvermögens nic/rt ent-

zogen werden.»
Das bedewtet /ür Sie, dass die Töchter /hrer
Eraa, so/Zte diese vor /hnen versterben, /h-
ren E'hevertrag an/echten wnd den in
Art. 226 Abs. 2 ZGB vorbehaZtenen FierteZ
geZtend machen können. Dagegen steht Zh-

ren Schwestern ein soZches Becht nicht zw,

wenn Sie vor /hrer Eraw versterben soZZten,

denn nach Art. 226 Abs. 2 ZGB sind nwr
Nachkommen geschätzt.
JFenn aber Zhre Eraw vor /hnen verstirbt
wnd später bei /hrem eigenen Tode das Ge-

samtgwt gestützt aw/ den abgeschZossenen

Erbvertrag voZZwm/ängZich an die Töchter
//irer Eraw übergehen soZZ, dann sind /hre
Geschwister p/ZichtteiZsgeschützf. Denn dann
geht es nicht wm eine ehevertragZiche Fer/ü-
gwng nach Art. 226 ZGB, sondern wm eine
Fer/ügwng von Todes wegen, /hre Geschwi-
ster haben insgesamt einen p/ZichtteiZsge-
schätzten AnteiZ von einem FierteZ /hres
dannzwmaZigen ZVachZasses.

Eär den P/ZichtteiZ der Geschwister sieht das

ZGB die awssergewöhnZiche BegeZwng vor,
dass die einzeZnen Kantone diesen P/ZichtteiZ

/ür ihre Angehörigen, die ihren Zetzten

JFohnsitz aw/ ihrem Kantonsgebiet haben,
entweder ganz aw/heben oder aw/ die ZVach-

kommen der Geschwister awsdehnen kön-
nen. Die /oZgenden Kantone haben das

P/ZichtteiZsrecht der Gesc/rwister aw/geho-
ben: Bern, Ereibwrg, BaseZ-Stadt, Tessin,
JFaadt, Vewenbwrg, Gen/ wnd newerdings
Zürich.
AbschZiessend ein aZZgemeiner Bat: Das Erb-
wnd Güterrecht kann sehr kompZiziert sein.
ITenn Sie daher eine SpeziaZregeZwng tre//en
woZZen, emp/iehZt es sic/r, einen /wrisfen oder
ZVotar zw konswZtieren.

Dr. iwr. //ans Georg Lwchinger
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